
Ministerpräsident Wulff bei den Niedersächsischen Landesforsten 

zu Gast 

 
Am 9. Juli war Ministerpräsident Christian Wulff im Rahmen seiner 

Sommerreise zu Besuch bei den Niedersächsischen Landesforsten. Dr. 
Klaus Merker, Präsident der Landesforsten, begrüßte Christian Wulff 

herzlich im Heideforstamt Unterlüß: „Lieber Herr Ministerpräsident wir 

freuen uns sehr, dass sie die Landesforsten heute besuchen. Wir möchten 
Ihnen gern einen Eindruck über unser nachhaltiges, innovatives und auch 

erfolgreiches Unternehmen geben."  
  

MP Christian Wulff informierte sich über die nachhaltige und naturnahe 
Waldwirtschaft des zweitgrößten Forstbetriebes in Deutschland, der jüngst 

erstmals nach 45 Jahren wieder Gewinne an das Land Niedersachsen 
abführen konnte.  

  
Dabei stand zunächst die moderne Holzernte und -logistik mit Harvester 

und Rückezug im Vordergrund. Wie anspruchsvoll die modernen 
Arbeitsplätze auf einem sogenannten Harvester sind, das durfte der 

Ministerpräsident unter Anleitung selbst testen. Da Holzernte auch immer 
ein Eingriff in die Natur darstellt, erläuterte Konrad Ebeling, Leiter des 

Forstamtes Unterlüß, den integrativen Ansatz für den Natur- und 

Artenschutz im Landeswald. Im Anschluss präsentierten die Landesforsten 
im Jugendwaldheim Siedenholz ihre forstliche Umweltbildungsarbeit, die 

sie im Auftrag des Landes durchführen.  
  

Christian Wulff nutzte die Gelegenheit mit den Kindern der Manfred-Holz-
Grundschule aus Hambühren ausgiebig über die Erlebnisse im Wald zu 

sprechen. „Ich bin beeindruckt von den vielfältigen Aufgaben der 
Niedersächsischen Landesforsten und ich fahre mit dem Gefühl weiter, 

dass unsere Entscheidung, aus der damaligen Landesforstverwaltung ein 
eigenverantwortliches Unternehmen zu machen, richtig war. Ich wünsche 

den Landesforsten weiterhin viel Erfolg in ihrer Arbeit, mit der sie den 
Landeswald unter Berücksichtigung der verschiedenen Interessen der 

Bevölkerung bewirtschaften“, resümierte Ministerpräsident Wulff vor 
seiner Abreise. 
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